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AUSVERKAUF!
AUSVERKAUF!AUSVERKAUF!

enn Anfang Februar die Warenhäuser

und die Detailgeschäfte ihre
Ausverkaufsplakate von Fenstern und Wänden

wegkratzen lassen, haben die meisten
Hausfrauen ein schlechtes Gewissen. Die
einen, weil sie zu viel gekauft haben, darunter

manches, womit sie nicht wissen wohin, und
die andern, weil sie überhaupt nichts
gekauft haben. Viele Frauen stehen dem
Ausverkauf ratlos gegenüber, weil sie es nicht
begreifen können, warum ihr Geld dem
Kaufmann während dieser Zeit mehr wert
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sun àkanA Oskruar àis ^arsnkäu-
ssr nnà àis vstailAssokäkts ikrs

àsvsrkauksplalrats von Osnstsrn nnà >Vän-

âsn vsZicrat2SN lasssn, kabsn àis msistsn
Oauskrausn sin sodlsoktss (Zsvisssn. Ois si-
nsn, vsil sis visl Aàaukt kiìdsn, àâiunìsr

manàss, vomit sis niodt visssn voliin, nnà
àis anàsrn. vsil sis nbsrks.upt niàts As-
iraukt kabsn. Visls Oransn stsksn àsm às-
vsriîànk ratios KSASntidsr, vsii sis ss niolit
ds^rsiksn könnsn, varum ikr Osià àsm
Xankmann vsdrsnâ àisssr Tsit mslir vsrt
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sein soll, als während des übrigen Teils des
Jahres. Sie betrachten die angebotenen
Waren mit Misstrauen und gehen um die
Ausverkäufe im grossen Bogen herum.
Andere wiederum denken, « einem geschenkten

Gaul schaut man nicht ins Maul » und
kaufen und kaufen, bis der letzte rote Rappen

aus ihrem Geldbeutel und die letzte
Note aus der Brieftasche ihres Mannes
verschwunden ist.

Wer die Ausverkäufe mit Nutzen benutzen

will, sollte wissen, was er will und
warum er kauft. Ausserdem müsste er Bescheid
wissen über Zweck und Sinn, über Organisation

und Wesen eines Ausverkaufs. Es

geht damit wie mit vielen andern Dingen.
Kommt einer zum Beispiel in eine Grossstadt

und kennt sich nicht aus, geht er sehr
oft enttäuscht nach Hause, während ein
anderer, der dort Bescheid weiss, fast nicht
mehr nach Hause will.

Viele Frauen geben jahraus jahrein das
Geld aus, das ihr Mann verdient, oder auch
das selbstverdiente, ohne sich der
Verantwortung voll bewusst zu sein, die sie tragen.
Wenige bemühen sich, sich im Geldausgeben
so zu bilden, dass sie wenigstens die
wichtigsten Waren ihrem Werte und ihrer Qualität

nach beurteilen können. Wer die Mühe
nicht scheut, sich nach und nach dieses
Wissen beizulegen, wer stets auch die Preise
vergleicht und sich merkt, was er bezahlt,
wird die Ausverkäufe mit dem gleichen
Genüsse besuchen, wie ein Kunstkenner eine
Auktion.

Die Gesetze über das Ausverkaufswesen
sind in den Kantonen verschieden. In Zürich
bestimmt das Gesetz über das Ausverkaufswesen

und die Verordnung über dieses
Gesetz, dass Teilausverkäufe oder sogenannte
Ausnahmeverkäufe — und um diese handelt

es sich ja hier — jährlich nur einmal
für die Dauer eines Monats bewilligt werden.

Nur für Warengattungen, die durch
den Wechsel der Mode stark beeinflusst werden.

kann die Bewilligung im gleichen Jahre
zweimal für je 14 Tage eingeholt werden.
Bewilligungen für solche Ausverkäufe werden

nur in der Zeit vom 15. Januar bis Endo
Februar und für den Monat Juli erteilt. Das
Gesetz bestimmt auch, dass in solchen
Ausnahmeverkäufen die in diesen Verkauf
eingeschlossenen Waren entsprechend zu
bezeichnen und von den übrigen Waren
getrennt, feilzubieten sind.

In den grossen Detailgeschäften und Wa-

sein soli, uls vudrsnà clss übrigen Veils âss
àudres. Lis dstruodtsn àis unAsbotenen
Wursn mit Älisstruusn unà Asdsn um âie
àsverkuuke im Arosssn Loxsn dsrum. à-
«lors visàsrum àsnksn, « einsm Assedsnk-
ton Ouul seduut man nlekt los Nuul» unà
kuuksn unà kuuksn, dis àsr letzte rots Rup-
psn uus idrem Oslàbeutsl unà àis lst^ts
Hots uus àsr IZrlektusods ikrss Nunnss vor-
sokvunàsn ist.

Wsr àis àsvsrkuuks mit àt^sn bsnut-
7sn vill, sollte vlsssn, vas sr vill unà va-
rum sr kuukt. àsssràsm müsste sr Lssvksià
vlssen üdsr ^vsok unà Llnn, über Or^uni-
sutlon unà Wsssn sines ^.usvsrkuuks. Os

Asdt àumit vis mit vielen unàern OlnAsn.
Oommt einer 7um Lsispisl in sine Oross-
stuât uncì kennt sied niokt ans, Zsdt sr ssdr
okt enttüusedt nued Ouuss, vudrsnà sin un-
àsror, àsr àort Lssedeiâ vsiss, last nlekt
medr nued Ouuss vill.

Viele Oruusn Asbsn judruus ^jukrsln àus
Oslà nus, àus ikr Nunn vsràisnt, oàsr uued
àus ssldstvsrclisnts, okns sied àsr Vsrunt-
vortun^ voll bsvusst 7u sein, àls sis trugen.
Wenige dsmüden sied, sied im OslàuusAsben
so 7.n kilàsn, àuss sis veni^stens àis vied-
tiAstsn Wursn ldrsm Werte unà idrsr Hua-
litüt nued dsurtsilsn können. Wer àis Älüke
niodt sedsut, sied nued unà nuod âlsses
Wissen dàulsZsn, ver stets uuod àis Orelss
vsrAlsiedt unà siod merkt, vus er ds7udlt,
vlrà àis àsvsrkûuks mit àem Alsiodsn Os-
nusss dssueksn, vie ein Kunstkenner sins
Vuktian.

Ois Ossst^s üdsr àus Vusvsrkuuksvsssn
slnà in àsn Ountonen vsrsedisàen. In burled
bestimmt àus Ossete über àus àsvsrkuuks-
vesen unà àis VsrorânunA über clisses Oe-

sst7, àuss Vsiìuusvsrkûuks oàsr sogsnunnts
àsnudmsvsrkûuke — unà um àlsss dun-
àslt ss sied ^u dlsr — Mdrllod nur slnmul
kür àis Ouusr sines Nonuts dsvilliAt ver-
àsn. Our lür WursnAuttunAsn, àis àured
àsn Weokssl àsr lûoàe sturk dssinklusst ver-
àsn. kunn àis llevllliAunA im Alsiodsn àudrs
7veimul kür je 14 Vuxs sin^skolt vsràsn.
IZsvilliAunAsn kür soloks àsvsrkuuks ver-
àsn nur in àsr Asit vom 15. àunuur dis Oncle
Oebruur unà kür àsn Nonut àull srtsilt. Ous
Ossete bestimmt uuvk, àuss ln soledsn às-
nudmsvsrküuksn àls in àisssn Vsrkuuk sin-
Zesedlosssnsn Wursn entsprsodsnà 7U ds-
/.eiodnen unà von àen übrigen Wursn Ze-
trennt, ksiOudietsn sinâ.

In àen grossen Ostuilssssedüktsn unà Wu-



renhäusern wird nun meistens das gesamte
Warenlager für den Ausverkauf angemeldet

und das Warenlager wird in zweierlei
Kategorien eingeteilt, nämlich in solche Waren,

die für den Ausverkauf zu stark
reduzierten Preisen angeboten werden, und in
solche, für welche lediglich eine Reduktion
von 10 % in Frage kommt. Die letztern sind
ausnahmslos ganz kurante Waren, die das

ganze Jahr geführt werden und nun
ausnahmslos eben um 10 % billiger zu haben
sind als sonst. Diese Reduktion ist
vollständig reell und man darf jedem bekannten

Geschäft glauben, dass diese Reduktion
vollkommen korrekt gegeben wird. Der
andere Teil des Warenlagers sind Waren, die
aus Gründen verschiedener Art stark reduziert

in den Ausverkauf kommen. Da sind
erst einmal diejenigen Waren, die schon
längere Zeit am Lager sind und infolgedessen,

auch wenn sie sich in der Qualität
voll erhalten haben, im Preis reduziert
werden. Waren, die sich zu langsam
umsetzen, belasten das Geschäft. Es ist der
Wunsch des tüchtigen Kaufmanns, alle Waren

so rasch als möglich umzusetzen. Es ist
ihm selbst ein bedeutender Verlust auf Waren,

die sich schwer und langsam verkaufen,

lieber, als wenn er sie das nächste Jahr
noch einmal auf die Inventurliste setzen
müsste.

Da sind zum Beispiel Wollstoffe, deren
Dessin vor einigen Jahren modern war und
die kurz vor einem Wechsel in der Mode
noch ins Lager gekommen sind. Die Dessins

sind zwar noch nicht altmodisch, aber
werden nur noch von Kunden gekauft, die
die Mode weniger beachten und die die Dessins

kaufen, weil sie ihnen nicht missfallen.
Oder da sind im Teppichlager Gardinen,

die eine Breite haben, welche in den
modernen Wohnungen nicht mehr verwendet
werden können und deren Nachfrage
infolgedessen immer kleiner wird. Das Lager
in diesen Gardinen ist dem heutigen
Verbrauch entsprechend zu gross und soll
reduziert werden.

Im Herrenartikellager befinden sich Kra
gen mit der Marke « Apoll », welche neuerdings

durch eine andere Marke ersetzt wurden.

Infolgedessen sollen diese Kragen
möglichst schnell verschwinden, damit das
Sortiment vollkommen in der neuen Marke
durchgeführt werden kann. Solche und
ähnliche Gründe veranlassen den Geschäftsinhaber,

diese Waren um 20, 30, 40 oder noch

Kopfweh ist häufig eine
Folge von Schwäche. Man
behebt diese am besten durch
Biomalz, dem natürlichen
Kräftigungs- und Nerven-
Nährmittel.-.il .öffel täglich.-
Die Dose mit 600 gr Inhalt, [für
8 Tage ausreichend. Fr. 3.50
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renkâussrn wird »un meistens dns gesamte
Warenlager kür don àsverknuk nngsmsl-
dst und dns Waronlngor wird in Zweierlei
Rntogorion eingeteilt, nâmliok in soleks Wn-
reu, dis kür den Vusverkauk /u stark rodu-
zierten kreisen angeboten worden, und in
soleks, kür wsleko lodigliok sine Reduktion
von 10 in krage kommt. Ois Istztern sind
nusnnkmslos gnn? Curante Waren, die das

ganze .lab r gekükrt werden und nun nus-
nnkmslos oben um 10 ^ billiger ?u knben
sind als sonst. Oiess Reduktion ist
vollständig reell und man dark jedem beknnn-
ten Oesokäkt glauben, dass diese Reduktion
vollkommen korrekt gegeben wird. Osr an-
dsre Roil des Warenlagers sind Waren, die
nus Oründon versokiedener àt stark rsdu-
ziert in den àsverknuk kommen. On sind
erst einmal diejenigen Waren, die sokon
längere !?öit nm Onger sind und lnkolgs-
dessen, nuoü wenn sie sieb in der tjunlität
voll erkalten linden, im kreis reduciert
werden. Waren, die sied ?u Inngsnm um-
setzen, kölnsten dns Oosoknkt. Os ist der
Wunsok des tüoktigen Rnukmnnns, nils Wa-
reu so rnsek nls mögliok umzusetzen. Os ist
ikm selbst ein bedeutender Verlust nuk Wa-
ren, die sieb sebwer und Inngsnm verknu-
ksn, lieber, nls wenn er sie dns nnoksts dnkr
noek sinmnl nuk die Invsnturlists setzen
müsste.

On sind zum Leispiel Wollstokke, deren
Osssin vor einigen dakrsn modern wnr und
die Kur? vor einem Wsedsel in der Node
noek ins Onger gekommen sind. Die Oss-
sins sind zwar noek niokt nltmodisek. nber
werden nur noek von Runden geknukt, die
die Node weniger beneiden und die die Oss-
sins knuken, weil sie iknsn niokt missknllsn.

Oder dn sind im koppioklngor Onrdinon,
die eine Oreits knden, woloke in den mo-
dornen Woknungon niokt mokr verwendet
werden können und deren Rnokkrngs in-
kolgodossen immer kleiner wird. Ons Onger
in diesen Onrdinsn ist dem keutigon Vor-
krnuok sntsprookond zu gross und soll re-
duzisrt werden.

Im Rorrennrtiksllnger bskinden siok Rrn
gen mit der Narks « ilpoll », wsloks neuerdings

durok sine anders lckarko ersetzt wur-
den. Inkolgsdesssn sollen diese Rrngen mög-
liokst soknell vsrsokwindsn, dnmit dns Lor-
timont vollkommen in der neuen Narks
durokgokükrt worden knnn. Loleks und äkn-
lieks Oründe vernnlnsson den Ossokäktsin-
knber, diese Waren um 20, 30, 40 oder noek

Ropkwek ist bäuüg eine
kolge von Sekvviieke. lOin
beliebt diese sin besten durck
Rivinslz, dem nntürlieben
Rrsktigungs- und lVerven
lVskrinittel- 3 Oökkel tsglieb -

vie Vase mit KM xr làlt, üiir
L ?SAS zusreiciienli. Im. 3.Z0
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Wenn Sit Geld anlegen,

Wenn Sie Geld brauclten,

steht die

Schweizerische Volksbank
mit ihren 66 Niederlassungen zu Ihrer
Verfügung; sie bedient Sie
entgegenkommend, gut und freundlich.

schöne

^7,'y,
Vandsfo' " "e

braudien

Kordeuter
Z ü i- i c h
Talstraße 11

Telephon 56,690

mehr Prozent zu reduzieren, um Platz zu
schaffen für die neuen Waren, welche
bereits bestellt sind und im Februar
hereinkommen. Der Platz in einem Detailgeschäft,
selbst wenn dasselbe noch so gross ist, ist
für jeden Rayon ein beschränkter. Man kann
Waren nicht jahrelang aufbewahren, selbst
wenn dieselben zu regulären Preisen mit der
Zeit Absatz fänden, denn sie sperren den
Platz dem Neuen, das kommt und geht und
kommt und geht.

Zu dieser Gruppe von Waren gehören auch
diejenigen Artikel, welche durch irgendwelche

Vorfälle nicht mehr ganz sauber und
frisch sind : Weisse Hemden, die einmal
vom Tisch gefallen sind, Leinenstoffe, die
einmal nicht gut eingepackt wurden und
deshalb verstaubten. Solche Waren sind von
andern nicht mehr zu unterscheiden, wenn
beide einmal gewaschen wurden. Der Kaufmann

aber zieht es vor, sie zu reduzieren,
statt die Spesen der Waschanstalt zu bezahlen

und sich ausserdem noch der Gefahr
auszusetzen, dass ihm ein Kunde vorwirft,
die Ware sei nicht mehr neu, sondern schon
einmal gewaschen.

Eine viel grössere Bedeutung nehmen in
den Ausverkäufen aber speziell jene Waren
ein, die dem Modewechsel ganz besonders
unterworfen sind. Diese Waren geben ja
auch diesen Ausverkäufen den Sinn und den
Namen : « Saison-Ausverkauf. » Damenkonfektion.

Modes, Seidenstoffe, Nouveautés,
Damenkleiderstoffe, feine Damenwäsche,
sind die Rayons, die das Hauptkontingent
in derartigen Waren stellen. Hier gilt der
Grundsatz : « Der erste Verlust ist der
beste. » Und bei diesen Artikeln findet auch
die weitaus grösste Reduktion in den Preisen

statt. Es hat für den Kaufmann keinen
Sinn, die Winterhüte über den Sommer
aufzubewahren und sie womöglich noch den
Motten zum willkommenen Mahle anzubieten,

oder schwere Wintermäntel einzu-
kamphern, um sie im nächsten Herbst als
unmoderne Stücke wieder auszupacken.
Deshalb scheut er sich nicht vor noch so

grossen Augenblicksverlusten auf diesen
Stücken, denn sein Traum ist, gerade in
diesen Modeabteilungen mit Beginn der
neuen Saison die vollständig leeren Schränke
mit lauter neuen Waren auszufüllen und
seiner Kundschaft zeigen zu können, wie
mit dem neuen Frühling wiederum die
ganze Mode sich verändert hat.

Da ist ein Samthut, der im Dezember
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stekt die

^cliwsi^ei'izc^eVollczIzsnIc
mit iiiren 66 ^Xieâer1a33uiiAeii 2u Hirer
VerLüKuoA; 8ie deâient 3ie ent^e^eri-
^0mmeii6, Zut unà Lreuoàlieli.

8liiöne

^ ,à>
V<l,nazio v

brsuàen

I^orlieuter
2 ü l i c II
^«I^trsAe 11
?elep6c»i» 56,690

mskr Rroxsnt ?.u rsdu^isrsn, um ?Iat/. 2U
sokakksn kür dis nsusn Waren, vsloks ks-
rsits ksstsllt sind und im Rsbruar ksrsin-
kommsn. ver Rlà in einsm Oötailgssokäkt,
sslkst vsnn dassslbs nook so gross ist, ist
kür jsdsn K avon sin dssokränktsr. Nun kans
Warsn niokt jakrslang aukbsvakrsn, ssldst
vgnn dissslksn 2U rsgulärsn Rrsissn mit dsr
?isit Absatz kàdsn, dsnn sis sperren dsn
?Iat2 dsm Rsusn, das kommt und gskt und
kommt und gskt.

?iu disssr Krupps von Warsn gskäron auoli
disjsnigsn àtiksl, vsloks durok irgend-
vsloks Vorkälls niokt mskr gan? sauksr und
krisok sind: Wsisss Klsmdsn, dis einmal
vom Oisok gskallsn sind, Osinsnstokks, dis
sinmal niokt gut sillgspaokt vurdsn und
dsskalb verstaubten. Zoloks Waren sind von
andern niokt mskr 2u untsrsolisidsn, lvsnn
beide sinmal gevasoksn vurden. Osr Rauk-
mann aber 2iskt ss vor, sis ?.u rsdu?.isrsn,
statt dis Zpsssn dsr Wasokanstalt 2u bs2ak-
isn und siok ausserdem nook dsr Oskakr
aus2usst2sn, dass ilnn sin Runds vorlvirkt,
dis Wars ssi niokt mskr neu, sondern sokon
einmal gsvasoksn.

Lins viel grösssrs Lsdsutung nskmsn in
dsn àsvsrkâuksn aber zpS2Ìsll jsns Warsn
sin, dis dsm Uodsvsokssl gan2 besonders
untsrvorksn sind, Oisss Warsn geben ja
auok diesen àsvsrkâuksn dsn Zinn und dsn
Ramsn i « Zaison-àsvsrkauk. » Oamsnkon-
ksktion. Nodss, Lsidsnstokks, klouvsautss,
Oamsnklsidsrstokks, ksins vamsnväsoks,
sind dis Rayons, dis das Rauptkontingsnt
in derartigen Warsn stsllsn. Risr gilt dsr
Krundsat2 : « Osr srsts Vsrlust ist dsr
beste. » Ond bsi disssn àtiksln kindst auok
dis vsitaus grössts Reduktion in dsn Rrsi-
ssn statt. Ls bat kür dsn Raukmann ksinsn
Zinn, dis Wintsrküts übsr dsn Fommsr auk-

2ubsvadrsn und sis vomögliok nook dsn
Nottsn 2um villkommsnsn Nakls an2ubis-
tsn, odsr sokvsrs WintsrmäntsI sin2u-
kampksrn, um sis im näokstsn Rsrbst als
unmodsrns Ztüoks visdsr au82upaoksn.
vsskalb soksut er siok niokt vor nook so

grossen rWgsnkIioksvsrlustsn auk disssn
Ztüoksn, dsnn sein Oraum ist, gsrads in
diesen Nodsabtsilungsn mit Lsginn dsr
nsusn Zaison dis vollständig lssrsn Lokränke
mit lautsr nsusn Waren aus^uküllsn und
ssinsr Rundsokakt ?eigsn ?u könnsn, v^is
mit dsm nsusn Rrükling visdsrum dis
gan^s Nods siok verändert kat.

va ist sin Lamtkut, dsr im vsxsmksr
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Fr. 85 kostete, den er nun für Fr. 25 gibt,
und ein Pelzmantel von Fr. 800 Wert, der
nun die Hälfte kostet. Selbstverständlich
ist die Reduktion auf den teurem Stücken
die fühlbarste. Denn ein Hut, der schon zu
Anfang nur Fr. 9 gekostet hat, ist auch im
Ausverkauf meistens noch einige Franken
wert.

Selbstredend werden diese Preisreduktionen

nicht etwa willkürlich gemacht, sondern
nach ganz bestimmten Grundsätzen von den
Abteilungsleitern jedes Rayons festgesetzt.
Je länger ein Artikel am Lager ist, desto
grösser ist die Reduktion. Je ausgesproche
ner er der Mode der letzten Saison
Ausdruck gab, um so wertloser ist er für die
nächste Saison. Es wird jedes einzelne
Stück geprüft, und ein kluger Abteilungschef

versucht, den Wert eines jeden Stückes
nicht nur mit seinen Augen, sondern auch
mit denjenigen der Käuferin abzumessen.
Er weiss, dass der Erfolg eines Ausverkaufes

in hohem Masse davon abhängt, dass
er versteht, die Preise dem « Januarwert »

des betreffenden Gegenstandes möglichst
genau anzupassen. Man darf sich ohne
weiteres darauf verlassen, dass die alten, auf
den Etiketten vermerkten Preise vollständig
richtig sind.

Oft sehen sich die Geschäftsinhaber
veranlasst, zu den Waren, die sie selbst stark
reduziert in den Ausverkauf werfen, noch
andere Waren dazuzukaufen. Die Gründe hierfür

sind verschieden. Ein Ausverkauf muss,
wenn er rentieren soll, das heisst, wenn die
Einnahmen dem Aufwände an Reklame und
sonstigen Unkosten entsprechen sollen, sehr
grosse Tageslosungen bringen. Da die
Ausverkäufe meist wochenlang dauern, muss
also ein grosses Warenlager für diese
Verkäufe vorhanden sein, sonst riskiert das
Geschäft, bei gutem Einschlag des Verkaufes,
nach kurzer Zeit der Nachfrage nicht
genügen zu können. War nun das verflossene
Jahr ein gutes Jahr, das heisst, haben Frühlings-

und Herbstsaison in den Moderayons
einen guten Erfolg gehabt und war in den
übrigen Abteilungen der Verkauf so, wie
er bei den Wareneinkäufen vorausgesehen
war, so sind natürlich die Restbestände an
Waren, die für den Ausverkauf vorhanden
sind, verhältnismässig klein. In diesem
Falle wird der Geschäftsinhaber sich
umsehen nach Waren, die er für den Ausverkauf

den seinen hinzufügen kann. Es ist
ihm dies auch aus andern Gründen noch

Auf Weihnachten
Komplet! backen Sie Alles

/' 22~ im „RECORD"
Prospekt B1 D i n i r
gratis u. franko Brat- und Backofen
MAGAZINE zum GLOBUS
Zürich - Basel - St. Gallen - Chur - Aarau
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Das

poröse
Gewebe

der

Dr. Lahmann
SKI-COMBINAISONS
Für Damen, Herren und Kinder

gewährleistet die gewünschte Bewegungsfreiheit
beim Sport, fördert die Hautatmung, schafft
allgemeines Wohlbehagen und steigert dadurch die
Leistungsfähigkeit der Sporttreibenden ganz
bedeutend. In allen gut assortierien Spezialgeschäften

erhältlich. Illustrierter Katalog gratis durch
die alleinigen Fabrikanten

LAHCO A.-G., BADEN

vr. 88 koststs, àsu sr nun kür vr. 25 Aidt,
uuà siu vslxluautol von ?r. 899 lVsrì, àsr
uuu âis välkts kostst. Lsibstvsrstâuàiioà
ist àis Rsàuktiou auk àsu tsursru Ltüsksu

à küüldarsts. Venn sin Hut, àsr sodou /u
àkauZ uur vr. 9 Askostst üat, ist auoü im
àsvsrkauk rasistsus uoà siuiAs vranksu
vsrt.

Lsldstrsàsuà vsrâsu àisss vrsisrsàuktio-
usu uiokt stva villkürlisli Asrnaokt, souàsru
uavü Aaux dsstiuuutsu Vrunàsûtxsu vou àsu
^.dtsiluuAsisitsru jsàss Ruions ksstxssstxt.
às iäuAsr siu Artikel ain vaAsr ist, àssto
Arösssr ist àis Rsàuktion. às ausAssprooiis
usr sr àsr Noàs àsr istxtsu Laisou às-
âruok Aad, uiu so vsrtiossr ist sr kür àis
uäolists Laisou. Vs virà jsâss siuxsius
Ltüok Aöprükt, uuà siu KIuAsr ^.btsiluuAS-
oüsk vsrsueüt, àsu Vsrt siuss ^'sàsu Lìûokss
uiedt nur init ssiusn àASu, souàsru ausd
init àsu^suiAsu cisr Xäuksriu adxumssssu.
Dr vsiss, àass àsr vrkolA siuss àsvsrkau-
kss in üoüsiu àsss àavou abüänAt, àass

sr vsrstskd, âis vrsiss àsui « àauuarvsrt »

àss dstrskksuàsu OsASUsìauàss luöAlioüst
Asuau auxupasssu. Uau àark sivli oüus vsi-
tsrss àarauk vsriasssu, àass àis aitsu, auk
àsu vtiksttsu vsriusrktsu vrsiss voilstâuàiA
rioütiA siuà.

vkt 8süsu sioü âis Vssokâktsiuliaizsr vsr-
auiasst, xu àsu Warsu, àis sis sslkst stark
rsàuxisrt in àsu àsvsrkauk vsrksu, uood
auâsrslVarsu àaxuxukauksu. visvrûuàs kusr-
kür siuà vsrsokisàsu. viu àsvsrkauk muss,
vsuu sr rsutisrsu soli, àas ksisst, vsun âis
Viuuadmsu àsiu àkvauàs un Rskiams uuâ
soustiAsu Vukosìsu sutsprsoksu soiisu, sskr
Aiosss vaASsiosuuAsu driuAsu. va àis Vus-
vsrkäuks insist vooüsulauA àausru, inuss
also sin Arossos lVarsulaAsr kür àisss Vsr-
kauks vorkauàsu ssiu, sonst riskisrt àas (Zs-
soüäkt, bsi Autsur viussdlaA àss Vsrkaukss,
uavii kurxsr ?sit àsr àoûkraAS uià As-
uüAsu xu köuusu. V7ar nun àas vsrkiosssus
àakr siu Autss àakr, àas üsisst, üadsu vrük-
liuAs- uuà vsrkstsaisou in àsu Uoàsra^ons
viusu Autsu vrkolA Asüadt uuà var in àsu
übriAsu VdtsiiuuAsu àsr Vsrkauk so, vis
sr dsi àsu ^Varsusiukäuksu vorausAsssksu
var, so siuà uatürlisk àis Kssìkssìâuâs au
iVarsu, àis kür àsu àsvsrkauk vorkauàsu
siuà, vsrüältuisiuässiA KIsiu. lu àisssm
vails virâ àsr Vssoüäktsiuüadsr siok uur-
ssdsu uaoli lVarsu. âis er kür àsu àsvsr-
kauk àsu ssiusu kiuxuküASU Kanu, vs ist
itou âiss auok aus auàsrn (Zrûuàsu nosli

V^SÍlinscliisn
Xomplsv lzoo><so Z!s >^!Is5

/ ^ lm„kecok0"
?50Spsl<t kl ?> I I r» I
J ^i5u ifsnkîZ vi'st- unci vsckvien

^rum Ol.c)KU5
- 6s5sl - 8t. (^sllso - diiu? -
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SI«I-«ZOIVISI1»âISQ»IS
?ür Damen, Herren und Kinder

Zevvâkrleislet die ^ewünsckte kevveZuriAskreikeit
beim Sport, fördert die blautalmunZ. scbatkt all-
Femeine8 ^VokIbekaZen und steigert dadurck die
l^eistunZZtäniZkeit der Sporttreibenden Zan? be-
deutend. In allen Zut assorlierien 8pe?ial^e8cbat-
ten erkàltlià IIIu8trierler Katalog gratis durcb

die alleinigen Fabrikanten



Damen
die wissen, [dass wahre Schönheit

nicht oberflächliche, sondern
grün dliche Kö rperpflege bedingt,
sind vorsichtig in der Wahl ihrer
ZAHN PFLEGEMITTEL.

Üüüi ü m

Tryboi
bietet alles, was die Wissenschaft

überhaupt von einer Zahnpasta
verlangen kann und kostet, weil
schweizerisch, nur Fr. 1.20. Dazu

Trybol-M undwasser, bereitet aus

heilkräftigen Pflanzen unserer
Alpen Fr. 2.50

Die zarte Haut
des Kindes

ist sehr leicht Rötungen und

Entzündungen unterworfen.
Verwenden Sie deshalb als

Zusatz zum Bade- und
W a schwasse r nur

MAGGI-KLEIE
in der roten Rolle

sehr willkommen. Es ist ganz klar, dass er
an den Waren, die er zu stark reduzierten
Preisen verkauft, Geld verliert, und es ist
ihm äusserst angenehm, wenn er Waren
findet, die er ebenso vorteilhaft in den
Verkauf bringen kann wie die übrigen, an
denen er aber noch verdient. Es ist ihm dazu

oft reichlich Gelegenheit gegeben. Seinen
Lieferanten, Fabrikanten und Grossisten
geht es ja nicht anders als ihm selbst. Auch
sie haben Waren der vergangenen Saison
im Lager, die sie aus gleichen Gründen wie
der Detailkaufmann, um jeden Preis an den
Mann bringen wollen, denn für die
Fabrikanten und Grossisten, die ihre Ware
ausschliesslich an Fachleute und Kenner
verkaufen müssen, ist es erst recht unmöglich,
mit alten Beständen und vorjährigen
Kollektionen das Geschäft zu machen. Das
Angebot an solchen Lagerposten ist oft so

gross, dass der Detaillist sich beherrschen
muss, um nicht zu viel zu kaufen. Auch
hier ist das Angebot natürlich nach einem
guten Jahr klein und nach einem schlechten

Jahr gross. Es ist jedoch nicht gesagt,
dass gut und schlecht für den Fabrikanten
und Detaillisten immer zusammenfallen.

Da der Detaillist diese Posten Waren
meist ausserordentlich günstig kaufen kann,
ist es ihm möglich, dieselben weit unter
ihrem sonstigen Werte in den Verkauf zu
bringen, und trotzdem oft daran noch einen
verhältnismässig guten Nutzen zu erzielen.
Bei diesen Posten handelt es sich absolut
nicht um Fabrikate, die aus minderwertigen
Materialien für die Ausverkäufe fabriziert
worden sind. Billige und minderwertige
Ware wird immer fabriziert, das ganze Jahr
hindurch, um der Nachfrage nach ebenso
billigen Waren genügen zu können. Auch
Restposten solch billiger Waren werden
genau so wie alle andern Waren für den
Ausverkauf angeboten. Die Waren, die von den
Fabrikanten und Grossisten zu solch
reduzierten Preisen angeboten werden, sind in
der Qualität sehr gut, mittelmässig oder ge
ring, je nachdem, und werden eben billiger
verkauft, weil sie der kommenden Mode
nicht mehr entsprechen, oder aus Gründen,
die sich decken mit denjenigen der Detaillisten,

und die wir schon geschildert haben.

Was kauft man nun aber am besten im
Ausverkauf Tausend Antworten auf eine
Frage. Die Hausfrau steht hier vor ähnlichen
Problemen wie der Bankier oder der
Privatmann, der sein Geld anlegen will. Die
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c!îs V^Î85SN, 'c!s55 5c!iön-
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1>Vdo>
klsisi silos, wos dîo Missonsclislt
üksriisupt von sìoor ^sknpssls
vsrloogori I<snn ood Isostol, v/sîl

r^Ipoo I-r. 2.60

Dis ^srte l-!sut
cisz Rinciez

î8î Zsiik' Isiciiì lîÔìungsn unc!

Vs^wSnciSN 5îs cissiisli) sis

io dor ào k°!!o

sslrr vilikommsn. vs ist Zun7 klar, dass or
au dsn Mursn, dis sr ?u sturk rsdu^isrtsn
vrsissn vsrkuukt, Vsld vsrlisrt, und ss ist
ikm äusserst unAsnsIrm, venu sr Mursn kin-
dst, dis sr sbsnso vortsilkukt iu dsu Vsr-
kuuk bringen kunn vis dis ükriAsn, au
dsusu sr uksr nook vsrdisut. vs ist ikm du-
7u okt rsiokliok VsIsAsnksit ASAsksn. Lsinsn
visksruntsn, ?abrikuntsn uud Vrossistsn
xskt ss ju niokt undsrs uls ikm sslkst. àok
sis kudsn Mursn dsr vsrAunAsnsn Luison
im vuZ'sr, dis sis aus Alsioksn Vründsn vis
dsr Ostuilkuukmunn, uiu jsdsn vrsis un dsn
Nunn bringn vollen, dsnn kür dis vukri-
kuntsn und Vrossisìsn, dis ikrs Murs uns-
soklisssliok un vuoklsuts und Conner vsr-
kuuksn müssen, ist ss srst rsokt unmöZIiok,
init ultsn vsstündsn und vorMkri^sn Liol-
Isktionsn dus Vssokükt 7U muoksn. vus à-
Zskot un soloksn vuAsrpostsn ist okt so

Aross. duss dsr Ostuillist siok ksksrrsoksn
muss, urn niokit 7.u visl ?u kuuksn. àok
Irisr ist dus r^nAskot nutürlivki nuok sinsin
Autsn dukr klein und nuok sinsm soklsok-
tsn dukr Aross. vs ist ^sdook niolrt Kssuxt,
duss gut und sslrlsoiit kür dsn vukrikuntsn
nnd vstuiilisten imrnsr 7usummonkullsn.

vu dsr vstuillist disss vostsn Mursn
meist uusssrordsntliok Aünstix kuuksn kunn,
ist ss iinn mö^liok, dissslksn vsit untsr
ikrsm sonstiAsn Msrts in dsn Vsrkuuk 7U

bringen, und trot/xisin okt durun nook sinsn
vsrkültnismüssiA Kutsn Nut^sn 7U sr^islsn.
Lsi disssn vostsn kundslt ss siok uksolut
niokt uin vudrikuts, dis uns inindsrvsrtiZsn
Nutsriulisn kür dis ^usvsrkàuks kukri^isrt
vordsn sind. IZilliAs und mindsrvortiM
Murs vird immsr kukri^isrt, dus Aun^s dukr
kindurok^ um dsr kluokkruxs nuvk sksnso
kiliisssn Mursn ASnüAsn 7u können, àok
Rsstpostsn solok kilIÎAsr Mursn vsrdsn M-
nun so vis ulls undsrn Mursn kür dsn às-
vsrkuuk unFsbotsn. vis Mursn, dis von den
?udrikuntsn und Vrossistsn 7.u soivir rsdu-
7Ìsrtsn vrsissn unMbotsn vsrdsn, sind in
dsr (juulitüt sskr Zut, mittsimüssiZ odsr AS

rinA, js nuokdsm, und vsrdsn sken killiAsr
vsrkuukt, veil sis dsr konnnsndsn Nods
niokt mskr sntsprscksn. odsr uns Vründsn,
dis siok dsoksn mit dsnjsniASn der Ostuil-
iistsn, und dis vir sokon Assokildsrt kubsn.

Mus kuukt mun nun uksr um dsstsn im
^rusvsrkuuk? vuussnd ^.ntvortsn uuk sins
?ruAk. Ois vuuskruu stekt Irisr vor äknlioksn
vrodlsmsn vis dsr Lunlcisr odsr dsr ?ri-
vutmunn, dsr ssin Vsld unisAsn vill. vis
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Hciusfrau würde sich am besten, genau wie
der Bankier, ihr disponibles Geld in zwei
Teile teilen, und die eine Hälfte erst einmal
in « todsicheren Werten » anlegen. Wasch-
und Toilettenseife. Taschentücher Nähfaden,
Geschirr, Hauswäsehe, Küchengeräte sind
Dinge, die das ganze Jahr hindurch
regelmässig gebraucht werden oder in gleichen
Abständen angeschafft werden müssen.
Davon, am Anfang des Jahres einen Teil oder
den ganzen Jahresbedarf zu reduzierten Preisen.

und seien es auch nur 10 % Ermässigung,

zu kaufen, ist sicher nicht falsch,
denn ausser dem Geld erspart man sich auch
noch die Zeit, die man sonst das ganze Jahr
hindurch vergeudet, um diese Gegenstände
bei Bedarf zu kaufen. Die andere Hälfte
wäre dann für Occasionen, vorteilhafte, sich
bietende Anlagen frei zu halten. Wer
sich z. B. mit dem Gedanken trägt, bald
einen Teppich zu kaufen, wird sicher nicht
falsch handeln, wenn er sich überzeugt, ob er
nicht ein Stück, wie er es braucht, im
Ausverkauf vorfindet. Die Ersparnis fällt bei
einem solchen Stück natürlich gewaltig ins
Gewicht.

Wie der zweite Teil des zur Verfügung
stehenden Geldes praktisch im einzelnen
Fall am besten anzulegen ist. ist schwer zu
raten. Am besten wird man da wohl die in
Betracht kommenden Rayons, die Konfektion.

die Abteilung der Modeartikel und Par-
fümerien usw. durchwandern und sich das
ergattern, was einem eben am verlockendsten

erscheint, was man sich schon lange
gewünscht hat und was man sonst vielleicht
nicht kaufen würde, weil es einem zu teuer
wäre.

An diesen Ausverkäufen wird man das
eine Mal mehr und das andere Mal weniger
Freude erleben; aber dies wird wohl bei diesen

Käufen auch nicht anders sein als beim
regulären Einkauf.

Wo der einzelne für sich in den Ausverkäufen

den grössten Vorteil findet, wird er
wohl selbst nur mit der Zeit herausfinden,
denn Uebung macht den Meister auch in der
Benützung der Ausverkäufe. Uebung in
Warenkenntnis und Selbstbeherrschung.

Die Redaktion des „Schweizer Spiegel" bittet,
bei unverlangt eingesandten Manuskripten,
Anfragen usw., Rückporto beizulegen. Die Blätter
sind nur auf einer Seite zu beschreiben.

| beider
orge";
oileke

wenn Sie aus dem
Bette kommen, um
sich für Ihr Tagewerk

zu rüsten, wissen
Sie

warmesfliessendesWasser
wohl zu schätzen. Sie fühlen sich damit
besser gewaschen und in Ihrer Toilette
vervollständigt. * * *

Wieviel nützlicher aber ist ein
„CUMULUS" Warmwasser-Boiler erst für
die Hausfrau, sie, die jeden Augenblick
warmes Wasser zur Hand haben muss —
und wie froh sind Sie wieder darüber,
wenn Sie abends — ohne Vorbereitungen
— eine Dusche oder ein Bad nehmen
können! * * *

Dabei ist diese Warmwasser-Zubereitung
mit dem

sehr vorteilhaft,""da sie durch den billigen
Nachtstrom geschieht. Cumulus ist der
beliebteste Boiler. Tausende sind im In- u.
Ausland im Betriebe. Der Cumulus-Boiler
ist nach bewährten Grundsätzen und
Erfahrungen kon-
8truiert. * Ver- ç

' ^
langen Sie un- C==
sern Prospekt! I <-Pn(lA p.lcL
Er wird Ihnen „
gerne kostenlos
zugesandt und
gibt Ihnen
wissenswerten Auf-
schluss.

Fr. Sautera-£
BASEL

Auskunft erteilen die Elektrizitätswerke und HH. Installateure
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Oauskrau vûrào sieb am dsstsu. xsuau vis
àor Laukisr, ibr àisponibiss Oslà in svsi
Veils tsilsn. unà âis sins Oülktö erst einmal
in « kodsioberen Werten » anisMn. Waseb-
nnci loliottsnseike, lasebentüvber Kabkaàen,
Oesobirr, Oausväseke, XüobsnAsräts sinà
vinAS, àis âas ganse àabr kinàurok regel-
massig gsbrauekt vsràsn oàer in glsieken
Abständen angesebakkt veràen müssen. On-
von. am Vnkang des labres sinsn lsil oàer
âsn ganssn labrssbeàark su rsàusiertsuOrei-
sen. unà 8SÍSN S8 auob nur lgOrmässi-
gung, su kauksn. ist sieksr niebt kalsok,
<Zsnn ausser àem Oslà erspart man sied auob
nook ciis ?eit, âis man sonst àas ganse àabr
binclurob vergeudet. um àisss Oegonstânàs
bei Leàark /.u kauksn. Ois anders Oalkts
värs dann kür Oeeasionen, vortsllkakte, sied
bietende Anlagen krsi su kalten. Wer
sieb s. L. mit àem Osàanksn trägt, bald
sinsn leppieb su kauksn. virà sicbsr niebt
kalsob bandeln. vsnn sr sieb überssugt, ob sr
niebt sin Ltüek, vis sr S8 brauobt, im às-
vsrkauk vorkinàst. Ois Orsparnis kallt bsi
sinsm 8oiobsn Ltüek natürliob gsvaltig ins
Oeviebt.

Wie der svsite lsil des sur Vsrkügung
stebsnden Osldss praktisek im sinsslnsn
Oall am bs8tsn ansulegen ist. ist ssbvsr su
ratsn. ^.m bsstsn virci man da vobi âis in
Lstraobt kommenden Rayons, âis Xonkok-
tion. âis Abteilung âsr Aoàsartikel unà Oar-
kümsrisn usv. àurebvanàsrn unà sivk âas
ergattern, vas sinsm sbsn am verloekenà-
stsn ersvkeint, vas man siob sobon lange
gevünsebt bat unà vas man sonst visllsiskt
niobt kauksn vûràe, vsii ss sinsm su tsusr
värs.

à âisssn ^usvsrkäuksn virà man âas
sins àl mskr unà âas anàsrs Aal vsnigsr
Oreuàe erleben; absr àiss virà vobi bsi âis-
son lväuksn auvb niebt anàsrs ssin aïs bsim
regulären Oinkauk.

Wo âsr sinsslns kür sisb in âsn àsver-
kauksn âsn grössten Vortsii kinàst, virà sr
vobi selbst nur mit âsr ?sit berauskindsn,
àsnn Oebung masbt âsn insister ausk in âsr
Lenütsung àsr àsverkâuke. Osbung in Wa-
renksnntnis unà Lelbstbebsrrsebung.

Ois Lsdaktion des „Lebveiser Zpiegel" bittet,
bei unverlangt eingesandten àlanuskripten, Vu

kragen usv., Rückporto beizulegen. Ois Llätter
sind uur auk einer Leite su bssebreiben.

O l^àer
oils»«

venu Lie sus dem
Lette kommen, uni
sieb kür Ibr Isge-

verlr ^u rüsten, vissen
Lie

vobi 2N sebst^en. Lie küblen sieb damit
besser gevascben und in Ibrer Ooilelte
vervollständigt. ^ ^ ^

Wieviel nüt?lieber aber ist ein
„(à, IIl.! il.L" Warmvasser-Loiler erst kür
die kl auskrau, sie, die jeden ^ugenbkiclr
varmes Wasser sur Land baben muss —
und vie kiob sind Lie wieder darüber,
wenn Lie abends — obne Vorbereitungen
— eine Ousebe oder ein Lad nebmen
können! » "

Dabei ist diese Warmvasser-Üuberei-
tung mit dem

sebr vorteiibakt,""da sie dureb den billigen
IVacktstrom gescbiebt. Oumulus ist der
beliebteste Loiler. lausende sind im In- u.
Ausland im Letriebe. Oer Lumulus-Koiler
ist naeb beväbrten Orundsätsen und Or-
kabrungen Kon-
struierr. ^ Ver- ^langen Lie un- ^ ^

sern Orospekt! ^>,///
Or wird lbnen
gerne kostenlos
sugesandt und
gibt lbnen
wissenswerten Ink-
sebluss.

?r. Lauteres
L A. 8 O I.

Auskunft erteilen 6ie Elektricitätswerke unci Installateure
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